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«grfeSjrtat Je ®onttetStag3 unb toftet per Semefter gr. 8,60, pet gain gr, 7. so

gnferate 25 ®tS. pet einspaltige ©oloneljeile, bei gr&fceren Aufträge»
entfpredjenbet? [Rabatt

Jtttrid;, 18. gttU 1918

311ite)tAtt(tit<iirfi • 9nt frcmbcö 9)titlcib fingt nur eine fd)inadjc Seele;
lülJUJt.Jl|JllUU) ber ftärferen ift vOiitleib sBcteibigung.

Sau-£broRik.

23aupoItjctltd)c ÖcnnllU
ßmtßcn iter Stab! 3iirict)
rnurben am 13. guti für fol=
genbe 93 a tt p r o j e 11 e, teil»

roeife unter 93ebingungen, er»

teilt : 1. 93rütfdj & Sie. für
?üfen Um» unb Stufbau Söroenftraße 5(5, 3- 1 2. £>.

^ueßmann für einen Umbau $üb§ftraße Str. 33, 3- -
su 3?M gorfter für eine ®adßroohnung gentralftraße
a, '"'0, 3- 3: 4. D§tar Sußn für jroei ®ac|toohnungen
iteintterftra^e 78, 3- 3; 5. gafob SReier für ein 93or=
?**> Sangftraße 238, 3. 5; 6. SBoto 31.»©. für einen
Utttbau IHusßeltungsftraße 41, 3- 5 ; 7.. £)'. 93ranben=
J3'ger für einen 93atfon ß^upotinftra^e Str. 12, 3- 3;

-tnton Sargier für eine 2tutomobilremife iRotetftraße
13, 3- 3; 9. Strub, Stäubter&Sie. für ein gabrifgebättbe

^Uerftrafje H, ißot. Str. 6 bei ber 93reitenfieinftraße,
3, 0;_ 10. S. SUtßn für Slbänbet'ung bes> genehmigten

"ifriebungsfüc!et§ SRittetbergftraße 18, 3- 1-

f
Suut gtueefe Der Srftcttung einer neuen äöotjn»

®'onie auf öent iKcûljiincl in 3imct)=2Btci>tfo» M ber
ro^e @tabtrat bie nom Stabtrat abgefcßloffenen Stauf»

^3'trage in ber fhöbe non 311,887 grauten gutgeheißen.
$rei§ ber geeigneten ©runbftücte (8 gr. per ruf)

A .®^hältni§mäßig niebrig unb bie Sage günftig. "Sie

Uninttoften be3 93aue§ ftttb auf 3,150,000 gr. neran»

fdjtagt unb nom ©roßen Stabtrat ebenfalls genehmigt
morben.

tüautidjeS aus ïôorb (93ern). ®ie ©emeinbeoer»
fammtung hat befeßtoffen, bie 93efißung be§ fpotetê jum
„93äreu" faufließ p ermerben für bie Sïauffumme non
gr. 140,000, fämtticßeä ijotetmobitiar inbegriffen. ®er
erfte Stoct unb ein Seit be§ ©rbgefcßoffe* mit Ä'eget»
baßu roerben fofort umgebaut p ©emeinbebureaitr
unb pr Unterbringung ber Suppenanftatt. Sie
©enteinbe befeßtoß ferner, ein Sarteßen non 150,000
grauten p 4" 4 V p biefem 3'nect aufzunehmen unb
beut 93 au einer S urn h at te futjeffioe gr. 10,000 p=
pmenben.

3um fontmunoten SSoIjmntgëbnu in Dtten ftettte
ba§ ©emeinberatäbureau bem ©emeinberat fotgenbe 9tu»

träge als ^Begleitung ber p beftettenben Spejialfoin»
miffiou: Stufgabe ber Stommiffion. Prüfung ber 93e=

bürfnisfrage unter SBürbigung ber Srgebniffe ber 3Boß»

uungêphhtng. Sofern ein 93ebürfni§ für ben 93au non
SBoßnßäufern bejaht mirb, Prüfung fotgenber fünfte:

1. 3ft cé> möglich, bie prioate 93autätigteit p förbern
buret) gefeßtieße 93eftimmungen, eoentuett Srteicßterung ber
93auoorfcßriften ober irgenbroeteße anbere SRaßnaßmen?

2. gft ber 93au non Söoßnhäufern bitrcß gemein»
nüßige 93augenoffenfcßaften möglich unter 3uphung alter
intereffierten Greife? Ober ift e§ angezeigt unb not»
menbig, baß bie ©emeinbé ihrerfeitê baut.

3. Strt ber notmenbigen SSoßnungeit nach 3'wmer»
jaßt unb Stuäbau.
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àfchewt je Donnerstags und kostet per Semester Fr. S. 60, per Jahr Fr. 7. w
Inserate 26 Ets. per einspaltige Colonelzeile, bei größeren Buftrâgee

entsprechenden Rabatt

Zürich, den 18. Juki 1ttl8

- ttm fremdes Mitleid klagt nur eine schwache Seele;
der stärkeren ist Mitleid Beleidigung,

Ssu-edrsM.

Baupolizeiliche Beivilli-
gungcu der Stadt Zürich
wurden am 18. Juli für fol-
gende Bauprojekte, teil-
weise unter Bedingungen, er-
teilt: 1, Brütsch A Cie. für

^fuen Uin- und Aufbau Löwenstraße ist», Z, 1; 2, H.
âlchiuauu für einen Umbau Dubsstraße Nr. 88, Z. 2;
gi ^vsef Forster für eine Dachwohnung Zentralstraße

g, 3^ : 4. Oskar Kühn für zwei Dachwohnungen
Aemsterstraße 78, Z. 8: ö. Jakob Meier für ein Vor-
^ch Langstraße 288, Z. 8: st. Wolo A.-G. für einen
umbau Äusstellungsstraße 41, Z. 5; 7. O- Branden-
^8.ger fà einen Balkon Zeppelinstraße Nr. 12, Z. st;
m Änton Largier für eine Antomobilremise Rötelstraße
fZ- 1st, Z^ st- st^ Trüb, TäublerödCie. für ein Fabrikgebäude
^merstraße st, Pol.- stîr. 6 bei der Breitensteinstraße,
Z, HZ 1st. S. Kühn für Abänderung des genehmigten

Ußriednngssockels Mittelbergstraße 18, Z. 7.

t ^slm Zwecke der Erstellung einer neuen Wohn-
m flie auf dem Rcbhügcl in Zürich-Wicdikon hat der

roßx Staütrat die vom Stadtrat abgeschlossenen Kauf-
ì'trâge h, dxr Höhe von 811,887 Franken gutgeheißen.
.It: Preis der geeigneten Grundstücke (8 Fr. per ms)

». uerhältnisinäßig niedrig und die Lage günstig. Die
^lamtkosten des Baues sind auf 8,1stst,ststst Fr. veran-

schlagt und vom Großen Stadtrat ebenfalls genehmigt
worden.

Bauliches aus Word tBeru). Die Gemeindever-
sammlung hat beschlossen, die Besitzung deS Hotels zum
„Bären" käuflich zu erwerben für die Kaussumme von
Fr. 14st,ststst, sämtliches Hotelmobiliar inbegrisfen. Der
erste Stock und ein Teil des Erdgeschosses mit Kegel-
bahn werden sofort umgebaut zu Gemeindebureanr
und zur Unterbringung der Sup pen anstatt. Die
Gemeinde beschloß serner, ein Darlehen von 15st,ststst

Franken zu 4'W'ü zu diesem Zweck aufzunehmen und
dem Bau einer Turnhalle snkzessive Fr. 1st,ststst zu-
zuwenden.

Zum kommunalen Wohnungsbau in Ölten stellte
das Gemeinderatsbureau dem Gemeinderat folgende An-
träge als Wegleitung der zu bestellenden Spezialkom-
mission: Aufgabe der Kommission. Prüfung der Be-
dürfnisfrage unter Würdigung der Ergebnisse der Woh-
nungSzählung. Sofern ein Bedürfnis für den Bau von
Wohnhäusern bejaht wird, Prüfung folgender Punkte:

1. Ist es möglich, die private Bautätigkeit zu fördern
durch gesetzliche Bestimmungen, eventuell Erleichterung der
Bauvorschriften oder irgendwelche andere Maßnahmen'?

2. Ist der Bau von Wohnhäusern durch gemein-
nützige Baugenossenschaften möglich unter Zuziehung aller
interessierten .Kreise'? Oder ist eS augezeigt und not-
wendig, daß die Gemeinde ihrerseits baut.

8. Art der notwendigen Wohnungen nach Zimmer-
zahl und Ausbau.
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4. ©ittb ©itt=, proei- ober äReßrfainitienßäufer ju
erftelten.

5. Unterfucßuttg ber oorteitßafteften Bauart refp.
Koitftruftion ber bauten mit Rüdfidjt auf StuStagefoften
unb ben fpätern Unterhalt, alfo SRaffiobau, Riegeln)erf,
Setonßoßlbauten ttacß ©t) fient Kern tc.

O.'Sauptäße, paßt ber zu erftetlenben PBoßnungen.
7. 93ef(f)affimg ber projette, üuffietluitg betaiUierter

Soranfcßtäge, geftfteltung ber fid) ergebenben SJtietjinfe,
Sauprogramm.

8. ©oentuetl Sefcßaffung ber SfRittet für bie ©ttrcß=
füßrttttg beS programmes. 2trt ber ©edung beS jäßr=

- ließen SetriebSausfatteS.
Sorfcßtäge für bie Komtttiffion: ©tattßatter fparro

brecht, 2trcßiteft con Rieberßäufern, pimmermeifter Sttfer,
alt Sofoniotio güßrer SRarbet, ©emeinberat Wolliger,
pugfüßrer ©ßeiter, 2trcßiteft glüdiger nom Konfumoerein,
Rrcßiteft ©pring, 2lrcßiteft ©ßrettfperger, Sauamt oon
StmteS roegen.

©iefe Einträge mürben oom ©inrooßnergemeinberat
Zum Sefcßluß erhoben.

SauticßeS ait£ Safclftaöt. ©er Regierungsrat ßat
ein projeft beS SaubepartementS unb beS ginanzbeparte=
ments über ben Sau oon Kteinrooßnungen für
baS ©traßenbaßnperfonat zur SBeiterteitung an
ben ©toßett Rat genehmigt.

©aê neue ©djutßauS in öicftal. ©ie ©emeinbe
Sieftal ßat ein großes PBerf oottenbet: 2lm 1. guti rourbe
in einer fcßönen ©inroeißungSfeier baS neue ©emeinbe=
fcßittßauS auf bem Rotacfer ber Öffentlichkeit übergeben,
©ie ©rftettung biefeS großzügigen unb in atien ©eilen
rooßlgelungenen SaueS bebeutet eine anerfennenSroerte
Seiftung für bie Steine KantonSßauptftabt. ©er Sefcßtuß
Zum Sau raurbe im ÏÏRai 1915 gefaßt; baS ©rgebniS
ber barauf erfolgten preiSauSfeßreibung mar, baß unter
51 eingegangenen Projeften baS oon 2B. Srobtbed
Sueß, 2trcßiteft S. ©. 2t., Sieftat mit ben beiben erften
pfeifen ausgezeichnet mürbe uttb bem ©rftetter ber Sau=
auftrag erteilt raurbe. SRit bem biefer ©age oottenbeten
Sau rourbe am 1. Stuguft 1916 begonnen, ©er oon
ber ©emeinbe geroäßrte Saut'rebit oon 700,000 grauten
rourbe troß ben burd) ben Krieg außerorb entließ er=

feßroerten Umftänben nur um ein geringes überfeßritten.
©aS in ben Seroerber gefeßte Sertrauen ßat fieß

nun im ootten SRaße beroäßrt. 2tuf bent auSficßtSreicßen
Rotader erßebt fid) ßeitte ein ftattticßeS ©ebäube, beffen
wohlproportionierte gönnen feßon oon roeitem auffalten.
9Rit großem ©efeßid rourbe bureß feßeinbar unroefenU
ließe Stnberungen ber genfterumraßmungen unb rooßtbe»
reeßnete ©tieberung ber gaffabe bent ©d)utbau atteS
Kafernenmäßige genommen, unb itt ber ©efamttage ber
©ßarafter ber Sanbfd)aft auf teine Pßeife beeinträchtigt,
©ie ganze Stntage befteßt auS bent in einem ©ebäube unten
gebrachten, aber oon einanber abgefeßtoffenen printan
unb ©efunbarfcßulßauS, einem auf ürfaben rußenben
SerbinbungSbau mit ber Stbroartrooßnung unb ber ge=
räumigen ©urnßalte. Über eine fcßöngegtieberte greU
treppe unb über einen oorfpringenben erßößten Sorptaß
betritt man baS printarfcßulßauS. ©eßr fein ift bie

Söfuttg beS Überganges oon ber ©urnßatle zum £)aupt=
gebäube; bureß bie auf gebrungenen Pfeifern mit fcßönen
Kunftfteinfodetn rußenben Strfaben erßält man einen
reijootten ©urcßbtid zum ©urnptaß; baS ßoße ©aeß ber
©urnßatle roirb bureß einen fdjtanfen ©aeßreiter über
ber 2tbioartSrooßnung gefeßidt mit bent fpauptbau in
Proportion gebraeßt. ©bettfo gelungen ift ber ©ittgang
auf ber ©etunbarfdjulfeite ; bie bureß bie Stntage bebingte
unfpmmetrifcße Sage beS ©ingangeS rourbe bureß 2tn=
bringung einer fdjötten Srunnennifcße überrounben; fie
bitbet int Serein mit ber fieß oorzügtieß oott ber SOBattb

abßebenben 9Räbcßenfigur einen toirfungSoolten ©cßittua
ber gaffabe. Stucß im gttnern beS ©ebäubeS ergeben

fieß ßette freunblicße ©inbrüde ; namentlich auf eine froße

garbenftimmung rourbe oiet SBert gelegt, ©itt befom
berer ©tüdSfatt ergab fieß beim Sau mit bem 2Rateriat
ber bie Söänbe bis auf ©cßulterßöße oerïteibenben unb

ben Sobett bedeuben ©otnßoferptatten ; beim StuSgraben
ber gunbamente fließ man näntltcß auf eine tiefe Seßm-

fdjicßt, bie bireft für bie Sattzmede oerroenbet merben
tonnten, ©eräumig, ßelt unb fottnig fittb atte ©d)ub
Zimmer; auS jebetn ßat man einen rounberootlen Stiu
itt bie grüne SBcite. ©inen befonberen ©eßmud b©

©cßuIßaufeS bitben bie beiben ungemein ßeimetigen uttb be--

ßagtießen Seßrerjimnter. Stucß bie fcßöne, beiben ©cßufen
bienenbe 2tuta ift ein präeßtiger Raum oott ausgezeiß'
neter Sltuftif. ©ie Siebe, bie ber Strcßitett auf biefen

muftergüttigen Sau oerroenbet ßat, geßt bis zu ben

fteinften ©etailS. 2Ratt beaeßte bie formenfcßönen St"
teucßtungStorper in ben ©ängen, in ben Seßrerzimtnetn
unb itt ber Stuta, bie präeßtigen einfaeßen ©itter, bit

Zieroolten ©angbrünntein, bie fcßöngeglieberten gefcßitißten
©ürfüttungen unb bie fpmbotifcßen ffierptaftifen ber ©im
gänge. gm ganzen Sau mar ^eimatfunft im fcßönften
©inne am Söert'e. StRöge ber ©inn für ©cßönßeit unb

Ztoedootle Drbuuug, ber auS bem ganzen ©ebäube fpricßb
in ber nun oottt ©ebäube beftßergreifenben gugettb SieftaK
gute SBurzet faffen uttb ißr atteß ins tätige Sebett ßiitattf
oorbitbfieß fein.

Untbau mtb ©rrocitcruttg bes Sanfgebäubcs öd
©tßroeizer. Sanfgefcttfeßaft in Sießtcnftcig (@t. ©allen)-
üttS oor uttgefäßr gaßreSfrift ©ireftion ttttb perfotuü
ber ©djroeizer. SantgefeUfcßaft bie altgerooßnten Sureau?
int Sanfgebäube roegen Raummanget attS atte fcßönt
©dßauS gegenüber oertaufeßte, baeßte rooßt ntättnigliß*
SRit bem erften ©eßttee ftnb mir toieber am atteu C'd-
Uber „gut ©ittg toiü SJeife baben". ©S ift ja imntd
feßroieriger, auS einem „ungefreuten" Sitten, fei eS tin
«ffattS ober nur ein Rod, ettoaS „gefreutes" ReueS Z^

ntadjett, unb fo roar aueß ba ttteßr abzureißen ttttb «tu
aufzuri'cßten als man zuoor baeßte. geßt fteßt baS ntnt
Sanfgebäube ba, zur ©ßre feiner ©rbauer ttttb zu jtbtt"
manttS grettbe, ein impofanter Sait, oorneßm uttb boß

freunbtieß, ber fieß aueß treffließ in feine Umgebung tin»

fügt, ©ie SIrcßitefturfirma oott fperren SRüIIt^
& S runner in SOB attrait ßat mit biefent ebettfn

feßroierigen roie rooßlgetungenen Umbau eine gtänztnbt
Probe ißret SeiftungSfäßigfeit abgelegt.

StnfangS guti roar baS ©ebäube bem pubtifum Zp
Seftdjtigung geöffnet uttb ber Sefucß befunbete lebßaft©
gntereffe ber Seoötferung. SERatt toußte faum, um®

man ttteßr berouttbern fottte, bie Slreßiteftouif ber Sureau-
räumtießfeiten ober bie überaus ßeimetigen PBoßnräuntf
beS obern ©tocfeS. ©aß man „itt biefen ßeitigen galten'
nießt nur ©ittn für paßten, für ©otb uttb ©über ßß'
beroieS ber Sitberfcßmud, ber fo tooßltueub uttb frettttö-
ließ oott ben SOßättben ßerniebergrüßt.

©tc Sarlagc fiir Den Sau uoit utcr ©tuzetrooßp
ßäufern in Rarau mit zufammen zmötf StBoßnungen f'"-
Arbeiter ttttb üngeftettte uttb ber Krebit oott 850,0©
granfeit tourben oott ber ©inrooßttergemeinbe=Serfaittim
tung geneßmigt. ©amt rourbe ein Stntrag attgenomwe"'
roottaeß itt atternädjfter peit ein projet! für bie

rid) tun g oott Rei'ßettb autett bureß bie ©entern^
oorgetegt roerbett fott, um ber großen SSoßnungSnot Z"

begegnen.
Rege Sautatigïeit ßerrfdjt troß Serteuerung afld

SRateriatien in Senzburg. @S finb ßauptfäcßticß öu'

gabrifen, bie aueß itt biefer böfen peit gute ©efeßepf
maeßen. SefonberS auf bem Streat ber Konferoenfat"-'
entfteßt eitt Reubau naeß bem anbern. Kaum ift
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4. Sind Ein-, Zwei- oder Mehrfamilienhäuser zu
erstellen,

5. Untersuchung der vorteilhaftesten Banart resp.
Konstruktion der Bauten mit Rücksicht ans Auslagekosten
und den spätern Unterhalt, also Massivbau, Riegelwerk,
Betonhohlbanten nach System Kern :c.

6.'Bauplätze, Zahl der zu erstellenden Wohnungen,
7. Beschaffung der Projekte, Aufstellung detaillierter

Voranschläge, Feststellung der sich ergebenden Mietzinse,
Bauprogramm,

8. Eventuell Beschaffung der Mittel für die Durch-
führung des Programmes. Art der Deckung des jähr-
lichen Betriebsausfalles.

Vorschläge für die Kommission: Statthalter Ham-
brecht, Architekt von Niederhäusern, Zimmermeister Buser,
alt Lokomotiv-Führer Market, Gemeinderat Völliger,
Zugführer Theiler, Architekt Flückiger vom Konsumverein,
Architekt Spring, Architekt Ehrensperger, Bauamt von
Amtes wegen.

Diese Anträge wurden vom Einwohnergemeinderat
zum Beschluß erhoben.

Bauliches aus Baselstadt. Der Regierungsrat hat
ein Projekt des Baudepartements und des Finanzdeparte-
ments über den Bau von Kleinwohnungen für
das Straßenb ahn personal zur Weiterleitnng an
den Großen Rat genehmigt.

Das neue Schulhaus in Liestal. Die Gemeinde
Liestal hat ein großes Werk vollendet: Am 1. Juli wurde
in einer schönen Einweihungsfeier das neue Gemeinde-
schulhaus auf dem Rotacker der Öffentlichkeit übergeben.
Die Erstellung dieses großzügigen und in allen Teilen
wohlgelungenen Baues bedeutet eine anerkennenswerte
Leistung für die kleine Kantonshauptstadt, Der Beschluß
zuni Bau wurde in: Mai 1915 gesaßt; das Ergebnis
der darauf erfolgten Preisausschreibung war, daß unter
51 eingegangenen Projekten das von W. Brodtbeck-
Bueß, Architekt B, S. A., Liestal mit den beiden ersten
Preisen ausgezeichnet wurde und dem Ersteller der Bau-
austrag erteilt wurde. Mit dem dieser Tage vollendeten
Bau wurde am 1. August 1916 begonnen. Der von
der Gemeinde gewährte Baukredit von 796,699 Franken
wurde trotz den durch den Krieg außerordentlich er-
schwerten Umständen nur um ein geringes überschritten.

Das in den Bewerber gesetzte Vertrauen hat sich

nun im vollen Maße bewährt. Auf dem aussichtsreichen
Rotacker erhebt sich heute ein stattliches Gebäude, dessen
wohlproportionierte Formen schon von weitem ausfallen.
Mit großem Geschick wurde durch scheinbar unwesent-
liche Änderungen der Fensterumrahmungen und wohlbe-
rechnete Gliederung der Fassade dem Schulbau alles
Kasernenmäßige genommen, und in der Gesamtlage der
Charakter der Landschaft auf keine Weise beeinträchtigt.
Die ganze Anlage besteht aus dem in einem Gebäude unter-
gebrachten, aber von einander abgeschlossenen Primär-
und Sekündarschulhaus, einem aus Arkaden ruhenden
Verbindungsbau mit der Abwartwohnung und der ge-
räumigen Turnhalle. Über eine schöngegliederte Frei-
treppe und über einen vorspringenden erhöhten Vorplatz
betritt man das Primarschulhaus. Sehr fein ist die

Lösung des Überganges von der Turnhalle zum Haupt-
gebäude; durch die auf gedrungenen Pfeilern mit schönen
Kunststeinsockeln ruhenden Arkaden erhält man einen
reizvollen Durchblick zum Turnplatz; das hohe Dach der
Turnhalle wird durch einen schlanken Dachreiter über
der Abwartswohnung geschickt mit dem Hauptbau in
Proportion gebracht. Ebenso gelungen ist der Eingang
ans der Sekundarschulseite; die durch die Anlage bedingte
unsymmetrische Lage des Einganges wurde durch An-
bringung einer schönen Brunnennische überwunden; sie
bildet im Verein mit der sich vorzüglich von der Wand '

-Zeitung („Meyterblall") Nr. v-

abhebenden Mädchenfigur einen wirkungsvollen Schmuck

der Fassade. Auch im Innern des Gebäudes ergebe»

sich helle freundliche Eindrücke; namentlich auf eine frohe

Farbenstimmung wurde viel Wert gelegt. Ein besow

derer Glücksfall ergab sich beim Bau mit dem Material
der die Wände bis aus Schulterhöhe verkleidenden und

den Boden deckenden Solnhoserplatten; beim Ausgraben
der Fundamente stieß man nämlich aus eine tiefe Lehnn
schickst, die direkt für die Bauzwecke verwendet werde»
konnten. Geräumig, hell und sonnig sind alle Schul-

zimmer; aus jedem hat man einen wundervollen Blick

in die grüne Weite. Einen besonderen Schmuck des

Schulhauses bilden die beiden ungemein heimeligen und be-

haglichen Lehrerzimmer. Auch die schöne, beiden Schule»
dienende Aula ist ein prächtiger Raum von ausgezeich-

neter Akustik. Die Liebe, die der Architekt auf diese»

mustergültigen Bau verwendet hat, geht bis zu de»

kleinsten Details. Man beachte die formenschönen Be-

leuclstungskörper in den Gängen, in den Lehrerzimmer»
und in der Aula, die prächtigen einfachen Gitter, die

ziervollen Gangbrünnlein, die schöngegliederten geschnitzte»

Türfüllungen und die symbolischen Zierplastiken der Ein-
gänge. Im ganzen Bau war Heimatkunst im schönste»

Sinne am Werke. Möge der Sinn für Schönheit und

zweckvolle Ordnung, der aus dem ganzen Gebäude spricht,
in der nun vom Gebäude besitzergreifenden Jugend Liestals
gute Wurzel fassen und ihr auch ins tätige Leben hinaus
vorbildlich sein.

Umbau und Erweiterung des Bankgebäudes der

Schweizer. Bankgesellschaft in Lichtensteig (St. Galleist
Als vor ungefähr Jahresfrist Direktion und Personal
der Schweizer. Bankgesellschast die altgewohnten Bureaux
im Bankgebände wegen Raummangel ans alte schöne

Eckhaus gegenüber vertauschte, dachte wohl männiglich-
Mit dem ersten Schnee sind wir ivieder an: alten Ost-

Aber „gut Ding will Weile baben". Es ist ja immst'
schwieriger, aus einem „ungesreuten" Alten, sei es ein

Haus oder nur ein Rock, etwas „gefreutes" Neues zu

machen, und so war auch da mehr abzureißen und ne»

auszurichten als man zuvor dachte. Jetzt steht das ne»e

Bankgebäude da, zur Ehre seiner Erbauer und zu jede»"

manns Freude, ein imposanter Bau, vornehm und doch

freundlich, der sich auch trefflich in seine Umgebung ein-

fügt. Die Architekturfirma von Herren Müller
Brunn er in Wattwil hat mit diesem ebenso

schwierigen wie wohlgelungenen Umbau eine glänzende
Probe ihrer Leistungsfähigkeit abgelegt.

Anfangs Juli war das Gebäude dem Publikum z»-

Besichtigung geöffnet und der Besuch bekundete lebhaftes
Interesse der Bevölkerung. Man wußte kaum, was

man mehr bewundern sollte, die Architektonik der Bureau-
räumlichkeiten oder die überaus heimeligen Wohnräu»^
des obern Stockes. Daß man „in diesen heiligen Hallest
nicht nur Sinn für Zahlen, für Gold und "Silber hat,
bewies der Bilderschmuck, der so wohltuend und freund-
lich von den Wänden herniedergrüßt.

Die Vorlage für den Bau von vier Einzelwolstst
Häusern in Aarau mit zusammen zwölf Wohnungen stu'

Arbeiter und Angestellte und der Kredit von 659,99t
Franken wurden von der Einwohnergemeinde-Versaiww
lung genehmigt. Dann wurde ein Antrag angenomiw'W
wonach in allernächster Zeit ein Projekt für die Ew
rich tun g von Reihend auten durch die Gemein^
vorgelegt werden soll, um der großen Wohnungsnot z"

begegnen.
Rege Bautätigkeit herrscht trotz Verteuerung alleo

Materialien in Lenzburg. Es sind hauptsächlich hu

Fabriken, die auch in dieser bösen Zeit gute Geschäsu

machen. Besonders aus dem Areal der Konservenfalwh
entsteht ein Neubau nach dem andern. Kaum ist d<9'
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»tit ben mobernften tecpmfcpcn Einrichtungen unb
rWanlagen nerfef)cne ©cplacptpof fertig erftetCt, fo finb
fjjoit wieber bie profile eines 9teubaueS für eilte ßtär=

Ar auSgeftedt unb- ift nun nom iöapnhof bis an ben
Qbacp ber gange Compter überbaut.

Sie jdinieiierifdie ïreitlmniiitclle.
^el'anntlicp ift int fd) roeigerifd)=b eutfcp en SÜßirtfcpaftS»

•Bommen »ont 15. DJÎai and) bie ©cpaffung einer ber
• S. entfpr'edjenben Control torganifation oor»

Riegen, bie T)eutfd)lanb gegenüber ungefähr bie gleichen
Jhgaben erfüllen fod, raie eS bie S. S. S. gegenüber ben
,'üentelanbern tut. Qn 2lusfüt)rung biefeS ©ruttbfapeS
4 "en bie Delegationen ber beutfcpen unb fcproeigerifchen
jd:9terung bie nötigen SSereinbarungen über bie ,flonfti=

^rting unb bie 2tufgabcn biefer Drganifation getroffen.

^
^ Tchraeijerifctje Treupaubftelle ift raie bie S. S. S ein

„Ä ber au§ 15 »om 23unbe§rat bezeichneten 9Jtit=

(g^bern befiehl. 2ll§ folcpe finb begeicpnet ntorbett:

(lüu at 23autnaitit (içteriSau), Ülationatrat ©enoub

ttoT u®e)' Stationalrat (£f)id)erio (IBellittgona), 9tatio=

„jat fyrep (3üricf)), 2lrcpiteft gulpiuS (®enf), Kauf»
m

a Sörin ©uter (33afel), ©tabtrat Ktlöti (ßürid)),
C£h«

^°r Saur (23rugg), Ütationatrat SRofitnann (Sa
birJr^^onb§), Uftationalrat ÜDtüder (33ern), ©eneral»

tjQitf ^tquitle (Sern), Üiationalrat ©pabn (©cpaff=

Iitn ®ireftor Cbcrft äßagner, ißorfteper ber 2lbtei=

5Sofl- l^buftrielte SlriegSroirtfdjaft be§ ©cpweiserifcpen
(«..^»irtfc^aftSbepartementS (Sern), «Rationalrat SEBalt^er

,,$«),. Sîationalrat Söilb (@t. ©alten). — 2ln ber
bgJf uierenben Serfammlung tourbe gutn ?ßräf|i
Seit öwäljlt .fperr Stationalrat T)r. fur. ©. ©papn,
gjjiaîîbaufen, pm 23igepräfibenten fperr Dtationalrat
Dtit • "tt ^a ©pauj;=be=3onbS). ©ie bilben, gufatnmen

^alt?'^"* ^öetfitjer, als welcper fperr Otationalrat fp.

,'chuft i^gern) begeicf)net tourbe, ben Seitenben 2lu§=

bien ^ Sereinsftatuten mürben genehmigt unb al§

[jeti ®^'®Ibire!tor geroâplt ijerr ®r. Socper, bis»

Utirtf^ .®üer ber Treupanbftede int fcproeigerifchett Solls:
'%V Departement. T)eS meitern mürben bie 2lus=

bev 3|beftimmungen (bie beut „Reglement intérieur"
it)eu„\ entfpredjen) gu ben (Statuten genehmigt,

etusf,.f, ^Barenoerïetjr mit Teutfcplaitb unb bie Sßiebem

ftedter cvjD^tfcher ober au§ beutfepem Material porge»

îittb re • 3°bufte regeln, Sipnlicp une bei ber S. S. ri.

jeW *Mwf)rfgnbi!ate oorgefepen. (für folcpe fallen
- ^nftmeileu nur in Setracljt : 1. citt Hoplenfpubifat,

2. ein @ifen=, ©tapl= unb SOcetadfpnbifat, 3. ein ©pttbi»
tat für cljemifcl)e unb pparmageutifepe ißrobufte unb ettb=
fiel) 4. ein allgemeines ©pnbitat für Söaren, bie nicht
unter 1. bi§ 3. fallen, (jnbeffen toirb auep oon ber
©rünbung eines befonbern ßoplenfpnbifateS abgefefjett
unb bie Slufgaben, ^flidjten uttb 9ted)te eines "folcljeit
ber ^oblenjentrale 21. @. in 93afet übertragen, hierin
liegt natürlich eine bebeutenbe iBereinfadjuttg. ®ie itt
ben 2luSführung§beftimmungen oorgefehetten Sffiarettliftcn
fotlen itt ben allernächften Slagen bereinigt merbett, mo=

rauf ade itt Sßerbinbung mit ber ©d)meijerifd)en $reu=
hanbftelle (S. T. S aufgeftedten S3eftimntungen oeröfjfent=

licht merbett.

Ca^icttc Hisset.
23et ben gegenroärtigcn teuren ^olgpreifen, bie burdp

fchnittlidh ben breifadfjen SBert gegenüber ben greifen
normaler Reiten erreicht haben unb bie in erfter Stttic
bon ben üKöbeltifdjlern als ein fchmer ins ©ernidjt fallen-
beS £inberni§ ber roeiteren ©nttoidlung iljrer Snbuftrie
angefehen toerben, liegt eS rooht in ber 9iatur ber ©ache,
bafi in ber golgejeit ber Umfa| itt fein polierten 2Jîo=
belrt bemjenigen bidigerer lädierter 333are tn höl)£tem
SKafte jurüdfteljen -toirb, als bas borher ber ^ad mar.

Sadierte SBare toirb gegenwärtig immer noch er=
beblid) teurer^ fein, als bor bem Kriege gut polierte
SJtöbet unb biefe ïatfadje ift mit roenigen Ausnahmen
mit bürgerlichen 25erhältniffen, benen ber Ärieg begüg»
lid) ber SebenSfrage fctjon fdjmere 0pfer auferlegte, nidft
gut hereinbat; fie bürfte bie Urfadje werben, bah hie
Sltöbettifchler mit ber dtotmenbigleit ju rechnen paben,
fid) bei ben ^odenbuttgSarbeiten iprer ©rjeugniffe toieber
ber bereits ftart berbrängt gewefenen ÜJtanier früherer
Reiten, ber Sadiererei, §u erinnern.

freilich hat ber Stieg auf biefem ©ebiete audp Um»
märjungen hervorgebracht, ba ade Iperjit benötigten
DJtaterialien wie Sade, Çirniffe, Terpentinöl, Seim, Äa=
fein unb attbere Stoffe unb ©ubftanjen meift in ber
urfpdinglichen echten SBare nicht mehr ju paben finb
unb ©rfapmaterialien unberpaltniStnaffig potp betuertet
toerben; boep muh in (Srtnangeluttg bon etwas iöeffcccm
mit lepteretn gerechnet toerben, wenn bas ©ewerbe nidpt
ganz gum ©t'idftanb gebracht werben fod.

tßon ©rfapmitteln fomtnen in SSetracpt : Seinöl» unb
girniserfap fût pede unb bunïle färben, ©maideölerfap,
Terpentinöl» unb ©itfatiberfap, lepterer in ffotm bon
•harttrodenül, Seberleimpulber als ®rfa| für Seim, guh=

I boöenöterfap, «Bleiweißerfah, ©Ipâerinerfap, ©epedad»
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"îit den modernsten technischen Einrichtungen und
stlhtanlagen versehene Schlachthof fertig erstellt, so sind
Ä»n wieder die Profile eines Neubaues für eine Klär-

q, PV ausgesteckt und ist nun vom Bahnhof bis an den
abach ganze Komplex überbaut.

Nie schweizerische TreuWndstele.
Bekanntlich ist im schweizerisch-deutschen Wirtschafts-

«kommen von, 15. Mai auch die Schaffung einer der
L. entsprechenden Kontrollorganisation vor-

^sthen, die Deutschland gegenüber ungefähr die gleichen
Abgaben erfüllen soll, wie es die 8. 8, 8. gegenüber den

utentelandern tut. In Ausführung dieses Grundsatzes
k den die Delegationen der deutschen und schweizerischen
Mrung die nötigen Vereinbarungen über die Konsti-
strung und die Aufgaben dieser Organisation getroffen.

schweizerische Treuhandstelle ist wie die 8. 3. 3 ein
st^in, der aus 15 vom Bundesrat bezeichneten Mit-

-ehern besteht. Als solche sind bezeichnet worden:

/mm erat Baumann (Herisau), Nationalrat Genoud

um- '^e), Nationalrat Chicherio (Bellinzona), Natio-
Frey (Zürich), Architekt Fulpius (Genf), Kauf-

m ...Iörin-Suter (Basel), Stadtrat Klöti (Zürich),
(ez^Ilor Laur (Brugg), Zîationalrat Mosimann (La
dist-st-de-Fonds), Nationalrat Müller (Bern), General-

licim Niquille (Bern), Ütationalrat Spähn (Schaff-

llm î'ìrektor Oberst Wagner, Vorsteher der Abtei-

Aà h industrielle Kriegswirtschaft des Schweizerischen

(m. ^virts chaftsdeparlements (Bern), Nationalrat Walther
Zîationalrat Wild (St. Gallen). — An der

i'ent Zierenden Versammlung wurde zum Präsh-
Tg. ^ gewählt Herr Nationalrat Dr. sur. C. Spähn,
Misthaufen, zum Vizepräsidenten Herr ülationalrat
»rh ^anu (La Chaux-de-Fonds). Sie bilden, zusammen

^alu^'" Beisitzer, als welcher Herr Nationalrat H.

ichuû iLuzern) bezeichnet wurde, den Leitenden Aus-

ki>èn î^ie Vereinsstatuten ivurden genehmigt und als

h^i ^^kdirektor gewählt Herr Dr. Locher, bis-
ivsta? Leiter der Treuhandstelle im schweizerischen Volks-
film.. iMsdepartement. Des weitern wurden die Aus-
der ^^iìimmungen (die dem „Uopstement, intörioue"
welg, ü entsprechen) zu den Statuten genehmigt,

«uz- Warenverkehr mit Deutschland und die Wieder-
stellt^^kutscher oder aus deutschein Material herge-
sind xe.^odnkte regeln. Ähnlich wie bei der 8. 8. 8.

î?A.uhrsyndikate vorgesehen. Für solche fallen
^ ^nstweilen nur in Betracht: 1. ein Kohlensyndikat,

2. ein Eisen-, Stahl- und Metallsyndikat, 3. ein Syudi-
kat für chemische und pharmazeutische Produkte und end-
lich 4. ein allgemeines Syndikat für Waren, die nicht
unter 1. bis 3. fallen. Indessen wird auch von der
Gründung eines besondern Kohlensyndikates abgesehen
und die Aufgaben, Pflichten und Rechte eines "solchen
der Kohlenzentrale A.-G. in Basel übertragen. Hierin
liegt natürlich eine bedeutende Vereinfachung. Die in
den Ausführungsbestimmungen vorgesehenen Warenlisten
sollen in den allernächsten Tagen bereinigt werden, wo-
raus alle in Verbindung mit der Schweizerischen Treu-
handstelle (8. T. 8 aufgestellten Bestimmungen veröffent-
licht werden.

Lackierte Möbel.
Bei den gegenwärtigen teuren Holzpreisen, die durch-

schnittlich den dreifachen Wert gegenüber den Preisen
normaler Zeiten erreicht haben und die in erster Linie
von den Möbeltischlern als ein schwer ins Gewicht fallen-
des Hindernis der weiteren Entwicklung ihrer Industrie
angesehen werden, liegt es wohl in der Natur der Sache,
daß in der Folgezeit der Umsatz in fein polierten Mo-
beln demjenigen billigerer lackierter Ware in höherem
Maße zurückstehen -wird, als das vorher der Fall war.

Lackierte Ware wird gegenwärtig immer noch er-
heblich teurer sein, als vor dem Kriege gut polierte
Möbel und diese Tatsache ist mit wenigen Ausnahmen
mit bürgerlichen Verhältnissen, denen der Krieg bezüg-
lich der Lebensfrage schon schwere Opfer auferlegte, nicht
gut vereinbar; sie dürfte die Ursache werden, daß die
Möbeltischler mit der Notwendigkeit zu rechnen haben,
sich bei den Vollenduugsarbeiten ihrer Erzeugnisse wieder
der bereits stark verdrängt gewesenen Manier früherer
Zeiten, der Lackiererei, zu erinnern.

Freilich hat der Krieg auf diesem Gebiete auch Um-
wälzungen hervorgebracht, da alle hierzu benötigten
Materialien wie Lacke, Firnisse, Terpentinöl, Leim, Ka-
sein und andere Stoffe und Substanzen meist in der
ursprünglichen echten Ware nicht mehr zu haben sind
und Ersatzmaterialien unverhältnismäßig hoch beivertet
werden; doch muß in Ermangelung von etwas Besserem
mit letzterem gerechnet werden, wenn das Gewerbe nicht
ganz zvm Stillstand gebracht werden soll.

Von Ersatzmitteln kommen in Betracht: Leinöl- und
Firnisersatz füt helle und dunkle Farben, Emailleölersatz,
Terpentinöl- und Sikkativersatz, letzterer in Form von
Harttrockenöl, Lederleimpulver als Ersatz für Leim, Fuß-

I bodenölersatz, Bleiweißersatz, Glyzerinersatz, Schellack-
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